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          Am 4. Februar erscheint das Kinderbuch der Rexrodt von Fircks Stiftung

            ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––


       „Wenn die Mama an Krebs erkrankt, bricht große Verunsicherung in 
den Alltag ein und die Angst kann plötzlich zu einem ständigen 
Begleiter werden“, so Stiftungsgründerin Annette Rexrodt von 
Fircks. „Umso mehr freut es mich, dass dieses wundervolle Buch aus 
unserem Netzwerk entstanden ist. Alexandra Fuchs und 

Gila Krebs - Feinermann wurden in unseren Reha- und 
Kurprogrammen behandelt und wissen, wie wichtig und zugleich 
schwierig es sein kann, Kindern zu erklären, woran die Mama 
erkrankt ist. Dieses Buch kann der Anfang sein für einen 
altersgerechten, offenen Umgang mit Krebs innerhalb der Familie.“


Der Spendenerlös des Buches fließt zu 100 % in die Durchführung 
der Programme der RvF-Stiftung. 


Inhaltsangabe: 


Pünktchen der kleine Marienkäfer ist traurig. Irgendetwas 
stimmt nicht. Seine Mama ist oft so müde, dass sie nicht 
mehr aufstehen mag und Papa hat kaum noch Zeit zum 
Spielen. Pünktchen hat so viele Fragen, aber keiner redet 
richtig mit ihm. Als er Oya, die Mutmach-Hummel trifft, 
scheint sich das Blatt zu wenden. Kann Oya ihm dabei 
helfen, zu verstehen, was los ist?

Geschrieben für Kinder von vier bis zwölf Jahren.


Über Autorin und Illustratorin


Alexandra 
Fuchs und 
Gila Krebs-
Feinermann 
waren beide 
an 
Brustkrebs 
erkrankt und 

engagieren sich seit 10 Jahren im 
ehrenamtlichen Netzwerk der RvF-
Stiftung. An ihrem 50. Geburtstag 
schrieb Alexandra den Text für ein 
Kinderbuch und schenkte ihn der 
Stiftung, um damit anderen 
Mamas mit kleinen Kindern Mut zu 
machen, altersgerecht über Krebs 
zu sprechen. Gila erfand die 
zauberhaften Illustrationen und 
setzte die Geschichte auf 
berührende Weise in Szene.  


Über die Stiftung


Wenn die eigene Mama an Krebs 
erkrankt, stellt das für die ganze 
Familie eine große Belastung dar. 
Die RvF-Stiftung entwickelt und 
finanziert seit 16 Jahren Reha- und 
Kurprogramme, um diese Mütter 
und ihre Kinder auf dem Weg 
zurück in den Alltag zu stärken. 
Seit 2006 wurden rund 12.000 
Familien in den einzigartigen 
Programmen behandelt. Die 
andauernde finanzielle 
Unterstützung der Stiftung 
ermöglicht die Umsetzung der 
Projekte vor Ort.
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Premiere am Weltkrebstag 2022 

Oya und Pünktchen - Das Mutmachbuch für Familien mit Krebs


Die AutorinDie Autorin:

Diagnose Krebs – ein Alptraum, der sich nicht in 
Worte fassen lässt.
Wie gehe ich damit um? Werde ich diese Krank-
heit überleben? Wie sage ich es meinen Kindern?

All diese Fragen stellte sich Alexandra Fuchs mit 
38 Jahren, Mutter eines achtjährigen Sohnes, als 
Sie 2010 die Diagnose Brustkrebs bekam.

Nach Wochen der Schockstarre fing sie an, 
ihren Sohn in die Krankheit und den Behand-
lungsverlauf kindgerecht einzubinden. Er soll-
te nicht mit seinen Ängsten und der Ungewiss-
heit, dass etwas ganz schlimmes passiert, 
alleingelassen werden. Chemo, OP, Bestrahlung - 
alles ist gut verlaufen.

Seit 2011 ist Alexandra Fuchs ehrenamtlich in 
der Rexrodt von Fircks Stiftung tätig und küm-
mert sich u.a. auch um die Aufklärung der Kinder, 
wenn die Mama an Krebs erkrankt ist.

Die IllustratorinDie Illustratorin:

Gerade mal mit 28 Jahren, 2007, erhielt sie die 
Diagnose Brustkrebs, sechs Wochen nach der Ge-
burt ihres Sohnes. Darauf folgten innerhalb kür-
zester Zeit Abstillen, Chemo, OP, Bestrahlung 
und Herceptintherapie. Das schlimmste in dieser 
Zeit war, dass sie bei den vielen Behandlungen 
ihren Sohn nicht an der Seite haben durfte. 

Leider kannte sie bis dahin die Rexrodt von Fircks 
Stiftung nicht, und musste ihr Kind für die An-
schlußheilbehandung zurücklassen, was ihr bis 
heute noch einen Stich ins Herz versetzt, wenn 
sie an diese Zeit zurückdenkt. 

Mit den farbenfrohen Illustrationen möchte sie 
Familien Mut und Hoffnung geben, für die doch so 
niederschmetternde Diagnose. 

Die Grafik-Designerin ist seit 2012 ehrenamtlich 
in der Rexrodt von Fircks Stiftung tätig und unter-
stützt sie im grafischen Bereich. 

Alex Gila

Liebe Leser*innenLiebe Leser*innen,,

wenn mir vor 16 Jahren jemand gesagt hätte, welch kraftvolles Netzwerk aus meiner  
Arbeit für krebskranke Mütter und ihre Kinder entstehen würde, hätte ich es nicht ge-
glaubt. 

Alex Fuchs und Gila Krebs wurden in unseren Programmen behandelt. Sie wissen, 
wie wichtig und zugleich schwierig es sein kann, Kindern zu erklären, was die Mama hat. 

Ich bin tief bewegt und dankbar für so viel Herzblut und für dieses Buch, das aus der 
Hilfe für krebskranke Mütter und ihre Kinder erwachsen konnte. Der heilsame Umgang 
miteinander und der behutsame Blick in eine positive Zukunft sind unser Fokus für die 
betroffenen Familien.

Ich wünsche Ihnen viel Kraft auf Ihrem Weg, immer ein liebevolles Augenzwinkern und vor 
allem offene Gespräche, auch und gerade mit den Kleinsten in der Familie.

Herzlichst, Ihre 

 Annette Rexrodt von Fircks Annette Rexrodt von Fircks

Über die Rexrodt von Fircks StiftungÜber die Rexrodt von Fircks Stiftung

Wenn die eigene Mama an Krebs erkrankt, stellt das für die ganze Familie eine große Belastung 
dar. Die RvF-Stiftung entwickelt und finanziert Reha- und Kurprogramme, um diese Mütter und 
ihre Kinder auf dem Weg zurück in den Alltag zu stärken. Seit 2006 wurden rund 12.000 Familien 
in den deutschlandweit einzigartigen Behandlungskonzepten gestärkt. Nur durch die finanzielle 
Unterstützung der Stiftung können diese Projekte kontinuierlich in verschiedenen Kooperations-
kliniken umgesetzt werden.

www.rexrodtvonfircks.dewww.rexrodtvonfircks.de


